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Angebote des Kreisarchivs 

(Stand 19.11.2024) 

 

Die 2023 erschienene Materialsammlung „Der Nationalsozialsimus in den Kreisen Halle und 

Wiedenbrück“ illustriert mit Quellen aus den Beständen des Kreisarchivs Gütersloh die lokale 

und regionale Geschichte des Nationalsozialismus. Das Archiv bietet dazu einen halbtägigen 

Themenworkshop für Schulklassen an. Die Quellen sind aber auch für die eigenständige Ein-

bindung in den Unterricht gedacht und geeignet. 

Als Unterstützung hierfür stehen drei Angeboten auf BIPARCOURS, der App des vom Schul-

ministerium getragenen Netzwerks Bildungspartner NRW, zur Verfügung. Mit diesen können 

Lehrkräfte, die die Materialsammlung nutzen möchten, mit ihrer Klasse die Einleitung mit re-

gionalen Besonderheiten erarbeiten oder eine vertiefte Lektüre der Kapitel zum Thema „Ju-

gend im Nationalsozialismus“ und Zwangsarbeit begleiten. 

 

Technische Voraussetzung 

Die Nutzung erfolgt am Handy oder Tablet über die BIPARCOURS-App der Bildungspartner 

NRW. Eine Nutzung am PC ist derzeit nicht möglich. Die App ist kostenlos und erfordert 

keine Registrierung. Zur Nachvollziehbarkeit werden Nutzer:innen lediglich zu Beginn eines 

Parcours um die Eingabe eines (Spitz-) Namens gebeten. Da keine Registierung erfolgt, 

müssen die Nutzung- und Datenschutzbedingungen der App bei jedem Parcours neu bestä-

tigt werden. 

  

Links zur aktuellen und offiziellen Version in den gängigen App Stores finden sich unter 

https://www.biparcours.de/download/ 

Die jeweiligen Parcours können durch Eingabe der unten genannten Links in den Browser 

oder durch Scannen der unten gezeigten QR-Codes direkt in der App aktiviert werden. 

 

Inhaltliche Vorraussetzungen 

Die Schülerinnen und Schüler sollten die Geschichte des Nationalsozialismus bereits im Un-

terricht behandelt haben, bzw. in der Behandlung so weit fortgeschritten sein, dass sie eine 

grobe Chronologie der NS-Zeit sowie eine Unterscheidung verschiedener Opfergruppen 

(rassistisch Diskriminierte, politisch Verfolgte, Menschen in Zwangsarbeit) präsent haben.  

Für die Vorkriegs-Phase des NS-Regimes gibt es einen nicht vom Kreisarchiv Gütersloh ver-

antworteten Parcours, der einen schnellen Abgleich des Überblickswissens mit fundierten 

Multiple Choice-Fragen ermöglicht. 

„Der Nationalsozialismus 1933-1939“  

https://www.biparcours.de/bound/NS1 
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Erläuterungen zu den Parcours des Kreisarchivs 

„Der Nationalsozialismus in den Kreisen Halle und Wiedenbrück  

– Einführung“ 

https://www.biparcours.de/bound/Nationalsozialismus-in-Halle-und-Wieden-

brueck 

In der Einleitung der Quellensammlung werden in Kurzform Besonderheiten, Gemeinsamkei-

ten und Unterschiede der ehemaligen Kreise Halle und Wiedenbrück dargestellt (z.B. Bruch 

und Kontinuität an der Verwaltungsspitze, unterschiedliche konfessionelle und parteipoliti-

sche Tradition vor 1933) dargestellt. Dies erleichtert teilweise das Verständnis der dargestell-

ten Quellen. Vor allem lenkt es den Blick darauf, dass gerade die Anfangsphase des NS-Re-

gimes „vor Ort“ von unterschiedlichen Ausgangsbedingungen aus erfolgte. 

Der Parcours besteht aus 11 Fragen unterschiedlicher Gattungen (Freitext, Multiple Choice, 

Zuordnung) und dient dem Verständnisabgleich bzw. der Wiederholung nach der Lektüre 

des Einleitungstextes. Da dieser kurzgefasst ist und bei Bearbeitung direkt nach dem Lesen 

relativ wenig Nachschlagen nötig sein wird, sollte er in unter zehn Minuten zu bearbeiten 

sein (+ zusätzliche Lesezeit für S. 4 bis 8).  

 

„Jugend im Nationalsozialismus in den Kreisen Halle und Wiedenbrück“  

https://www.biparcours.de/bound/Jugend-im-Nationalsozialismus-in-Halle-und-

Wiedenbrueck 

Fünf Quellen (das komplette Kapitel I.3 sowie Kapitel II.1, Quelle 2) der Materialsammlung 

widmen sich der Vereinnahmung der Jugend durch die Massenorganisationen und –veran-

staltungen des NS-Regimes. Alle Dokumente stammen aus dem ehemaligen Kreis Halle. Die 

dort behandelten Strukturen wie HJ-Vertrauenslehrer, Jugendheime oder Sportfeste waren 

jedoch reichsweite Einrichtungen, so dass die Erkenntnisse aus den Quellen auch auf an-

dere Regionen übertragbar sind. 

Der Parcours besteht aus 18 Fragen unterschiedlicher Gattungen (Freitext, Multiple Choice, 

Zuordnung) und dient einer vertieften Auseinandersetzung mit den Quellen nach einer ersten 

Lektüre. Da für einige Fragen ein detaillierter Blick in die jeweilige Quelle fällig sein dürfte, ist 

von einer Bearbeitungszeit von bis zu 30 Minuten möglich und sinnnvoll (+ zusätzliche Lese-

zeit für die erste Lektüre). 

 

„Zwangsarbeit im Nationalsozialismus in den Kreisen Halle und Wieden-

brück“  

https://www.biparcours.de/bound/Zwangsarbeit-im-Nationalsozialismus-in-Halle-

und-Wiedenbrueck 

Sechs Quellen (das komplette Kapitel IV) der Materialsammlung widmen sich dem Einsatz 

von Kriegsgefangenen und Menschen in Zwangsarbeit im heutigen Kreis Gütersloh. Auf-

grund der ländlichen Prägung erfolgte dieser in der Region ab der Ernte im Sommer 1940, 

also relativ frühzeitig. Im weiteren Kriegsverlauf wurden , wie Kapitel IV.2 zeigt, Kriegsgefan-

gene und Zwangsarbeiterinnen aus fast allen von Deutschland besetzten Gebieten in fast al-

len Wirtschaftsbereichen eingesetzt.  
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Diese Entwicklung folgt dem überregionalen Trend. Auffällig ist allerdings die relativ kleintei-

lige Wirtschaftsstruktur, selbst in Gütersloh als der größten und am stärksten durch Industrie 

geprägten Stadt des betrachteten Raums. Daher erfolgte auch der Einsatz der Arbeitskräfte 

und ihre Unterbringung in relativ kleinen Einheiten. Große Zwangsarbeiterlager oder gar von 

der SS organisierte KZ-Arbeitskommandos, wie man sie aus der Großindustrie oder dem 

Bergbau kennt, gab es im heutigen Kreisgebiet daher nach heutigem Forschungsstand nicht. 

Der Parcours besteht aus 11 Fragen unterschiedlicher Gattungen (Freitext, Multiple Choice, 

Zuordnung) und dient einer vertieften Auseinandersetzung mit den Quellen nach einer ersten 

Lektüre. Da für einige Fragen ein detaillierter Blick in die jeweilige Quelle fällig sein dürfte, ist 

von einer Bearbeitungszeit von bis zu 30 Minuten möglich und sinnnvoll (+ zusätzliche Lese-

zeit für die erste Lektüre). 
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